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Bitkom	zum	Personenbeförderungsgesetz

Berlin,	05.	März	2021	-	Zur	heutigen	Entscheidung	des	Bundestages	über	eine	Novelle	des
Personenbeförderungsgesetzes	erklärt	Bitkom-Präsident	Achim	Berg:

„Das	neue	Personenbeförderungsgesetz	ist	allenfalls	ein	halber	Schritt	in	die	richtige	Richtung.	Statt
konsequent	digitale	Technologien	für	eine	innovative,	ressourcenschonende	Mobilität	einzusetzen,
wird	in	zentralen	Punkten	der	analoge,	klimaschädliche	Status	Quo	gesetzlich	verankert.	So	wird	es
auch	in	der	Neufassung	eine	Rückkehrpflicht	für	auftraglose	Mietwagen	geben.	Der	staatlich
verordnete	Zwang,	mit	leerem	Wagen	zu	einem	definierten	Standort	zurückzufahren,	ist
wirtschaftlich	unsinnig	und	schadet	der	Umwelt.	Die	Rückkehrpflicht	atmet	den	Geist	des	vorigen
Jahrhunderts.	Sie	ist	ein	Anachronismus	und	dient	nur	dazu,	ein	überteuertes	Geschäftsmodell
fortzuschreiben.	Gerade	in	ländlichen	Regionen	kann	damit	Ride	Hailing	faktisch	kaum	angeboten
werden.	Hinzu	kommt,	dass	in	Großstädten	die	Behörden	Einschränkungen	für	Ride-Hailing-Dienste
verhängen	können,	wenn	der	Verkehr	mit	Mietwagen	einen	Anteil	von	25	Prozent	überschreitet.
Dann	dürfen	zum	Beispiel	ab	bestimmten	Uhrzeiten	bestimmte	Gebiete	nicht	mehr	angefahren
werden.	Oder:	Wer	zu	erfolgreich	ist,	der	soll	künftig	bestraft	werden	können.

Dabei	ist	gerade	auf	dem	Land	die	Nachfrage	nach	neuen	Mobilitätsdiensten	besonders	hoch.	Nach
einer	in	dieser	Woche	vorgestellten	Bitkom-Studie	sagen	87	Prozent	der	Bundesbürger	und	91
Prozent	der	Landbevölkerung,	dass	neue	Mobilitätsangebote	wie	Ride	Hailing,	Ride	Pooling	oder
Sharing	die	Lebensqualität	auf	dem	Land	erhöhen	können.	Und	dort,	wo	diese	Dienste	bereits
angeboten	werden,	sind	die	Nutzer	mit	ihnen	deutlich	zufriedener	als	mit	klassischen	ÖPNV-
Angeboten	wie	Bus	und	Bahn	oder	insbesondere	dem	Taxi.	Ein	Personenbeförderungsgesetz,	das	die
Interessen	der	Menschen	gerade	außerhalb	der	Ballungszentren	in	den	Mittelpunkt	stellt	und	zum
Gelingen	der	Verkehrswende	beitragen	sollt,	muss	mutiger	sein	und	digitale	Mobilität	ermöglichen
anstatt	sie	zu	verhindern.

Erfreulich	ist,	dass	die	Novelle	eine	klare	gesetzliche	Grundlage	für	neue	Mobilitätsdienste	wie	Ride-
Pooling	und	Ride-Sharing	schafft.	Allerdings	gibt	es	auch	hier	eine	Reihe	nicht	nachvollziehbarer
Einschränkungen.	So	sollen	etwa	beim	Ride	Pooling	die	Kommunen	das	letzte	Wort	haben	und
Obergrenzen	für	Anbieter	festlegen	können.	Dies	wird	für	die	Fahrgäste	zu	einem	Flickenteppich	von
Angeboten	führen	und	erschwert	es	den	Unternehmen,	wirtschaftlich	tragfähige	Dienste	zu
etablieren.	Inakzeptabel	ist	auch,	dass	die	Anbieter	neuer	Mobilitätsdienste	anders	als	kommunale
Verkehrsunternehmen	weiterhin	den	vollen	Mehrwertsteuersatz	zahlen	müssen.“
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